
EINE ODE AN DIE FREIHEIT

OH, FREIHEIT! VON ALLEN DINGEN, DIE UNS DIE G TTERÖ  ERLAUBEN IM 

LEBEN HIER AUF ERDEN ANZUSTREBEN, IST WOHL KEIN BED RFNISÜ , ZU DEM 

DER GEMEINE STERBLICHE F HIGÄ  IST, EINEM NIMMER M DENÜ  LEBENSZIEL 

GLEICHER ALS DIE FREIHEIT! SELBST WESENHEITEN DIE WIR ALS BOSHAFT 

ODER DURCHTRIEBEN WAHRNEHMEN M CHTENÖ  STREBEN JENEM HELL 

LEUCHTENDEN IDEAL FREIHEIT ZU, AUCH WENN SIE UND WIR NUR ZU GUT 

DIE BITTERS SSEÜ  UMARMUNG UNSERER GELIEBTEN KENNEN UND DOCH BEREIT 

W RENÄ  ZU STERBEN, SOLLTE UNS IHRE HAND VERSAGT BLEIBEN.

WAS F RÜ  DEN EINEN LEDIGLICH EIN SCHIFF UND VOLLE SEGEL BEDEUTET, 

IST F RÜ  DEN ANDEREN DAS FEHLEN VON EISENKETTEN UM SEINE 

HANDGELENKE. EIN DRITTER WIRD SAGEN, ES IST ZU ENTSCHEIDEN, WANN 

MAN GEDENKT SEIN TAGEWERK ZU BEGINNEN UND EIN VIERTER SOGAR, 

FREIHEIT GIBT ES NUR IN DER GEDANKENWELT DES KOPFES EINES 

GEBILDETEN MANNES. UND DOCH SIND SICH ALLE EINIG, SELBST JENE, DIE 

BERÜ  DEN RAUB DER FREIHEIT ANDERER VERSUCHEN SICH IN DIESEM LEBEN 

MACHT UND REICHTUM ANZUH UFENÄ , AN DIESER STELLE MEIN GANZ 

PERS NLICHERÖ  FLUCH AUF DIESE! ALLE SIND SICH EINIG, DASS EIN LEBEN 

OHNE FREIHEIT EINEM STERBEN GLEICHKOMMT. KAUM EIN ANDERER AUSRUF 

ALS L„ IEBER IN FREIHEIT STERBEN ALS IN GEFANGENSCHAFT LEBEN!  “ IST 

JEDEM VON UNS AUF DEN SEELENFUNKEN GESCHRIEBEN, DOCH DIE G TTERÖ  

HABEN ES UNS BERLASSENÜ , DIESEN WORTEN IMMER WIEDER NEUE 

BEDEUTSAMKEIT F RÜ  UNSER LEBEN ZU GEBEN.

OHJA, DIE G TTERÖ . DIE FINALE GRENZE DER FREIHEIT, M CHTENÖ  NUN 

MANCHE SAGEN. SOLANGE ES AUCH NUR EINE GRENZE GIBT, KANN MAN 

NICHT VON WAHRER FREIHEIT SPRECHEN, KR CHZENÄ  DIE SPITZFINDIGEN VON 

DEN D CHERNÄ ! OH, MEINE LIEBEN FREUNDE, SO LASST AUCH FOLGENDE 

GEDANKEN AUF EUREN FRUCHTBAREN GEDANKENBODEN FALLEN:

H TTEÄ  EUER HEIMATLAND KEINE GRENZEN, SO W RDETÜ  IHR NIEMALS 

ZUHAUSE ANKOMMEN. H TTEÄ  EINE ARBEIT KEIN ERGEBNIS, SO W RDEÜ  SIE 

NIEMALS EIN ENDE FINDEN. W REÄ  EUER SCH DELÄ  NICHT RUNDLICH, SO 

W RDENÜ  EURE GEDANKEN ZIELLOS IN ALLE RICHTUNGEN STREIFEN.
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KAUM EIN BEGRIFF IST SO SCHWER ZU ERFASSEN WIE DIE FREIHEIT, 

MEINE FREUNDE, UND DIE SUCHE NACH EINER ORDENTLICHEN DEFINITION 

HAT SCHON SO MANCHEN WEISEN PHILOSOPHEN ZUM S UFERÄ  GEMACHT! 

DOCH MACHT NICHT DEN FEHLER UND STREBT NACH DER FREIHEIT, WIE SIE 

NUR DIE G TTERÖ  KENNEN, IN JENEM GLEISSEND HELLEN LICHT, WIE NUR 

DER G TTLICHEÖ  SCH PFUNGSAKTÖ  ERSTRAHLEN KANN!

SEID DANKBAR F RÜ  DIE GRENZEN, DIE UNS DIE G TTERÖ  GESCHENKT HABEN. 

DENN NUR DURCH DIE GRENZEN IST ES UNS STERBLICHEN V LKERNÖ  

M GLICHÖ , UNSERE FREIHEIT ZU ERFAHREN. 

GRENZEN SCHR NKENÄ  UNS NICHT EIN, SIE HELFEN UNS UNS SELBST ZU 

ERFAHREN. WER EIN MEER OHNE UFER BEF HRTÄ , WIRD NIEMALS ANKOMMEN. 

DER EWIGE WANDERER SAGT: DIE FREIHEIT IST WIE EIN SCHWERT, DASS 

IN EINEM STEIN STECKT. NUR WER MUTIG UND ZUVERSICHTLICH WAGT, ES 

AN SICH ZU NEHMEN UND AUCH IN KAUF NIMMT, DASS ES VIELLEICHT 

NICHT BEIM ERSTEN VERSUCH GELINGEN WIRD, HAT BERHAUPTÜ  EINE CHANCE 

DARAUF, ES ZU BESITZEN. 

DOCH VORSICHT IST GEBOTEN, DENN DAS SCHWERT IST ZWEISCHNEIDIG 

UND SCHARF. AUF DER EINEN SCHNEIDE STEHT GESCHRIEBEN „ES IST 

IMMER DEINE EIGENE ENTSCHEIDUNG . A“ UF DER ANDEREN SEITE LIEST MAN 

„ES IST DER WILLE DER G TTERÖ . “

MAN WIRD SOLANGE MAN DIE FREIHEIT MIT SICH F HRTÜ  NIEMALS EINEN 

HIEB AUSF HRENÜ  K NNENÖ , DER NICHT VON EINER DIESER BEIDEN SEITEN 

DURCHGEF HRTÜ  WIRD. UND DOCH ST RKTÄ  IMMER JEDE SEITE DER KLINGE 

DIE ANDERE BEIM HIEB UND ERINNERT UNS AN UNSERE VERANTWORTUNG.

 

KEINE MACHT DER WELT ENTBINDET UNS VON IHR WENN ES UNSERE HAND 

IST, DIE NACH DER FREIHEIT GREIFT. F RCHTETÜ  EUCH NICHT, MEINE 

FREUNDE, DENN ALLE M HEÜ  UND ALLE SORGFALT, MIT DER WIR DIE LIEBE 

ZUR FREIHEIT N HRENÄ , WIRD DIE SCH NSTENÖ  FR CHTEÜ  ALLE WELTEN 

HERVORBRINGEN UND UNS IN SOLCH MASSEN ERFREUEN, WIE NUR DIE 

G TTERÖ  SIE KENNEN K NNENÖ .
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LASST DIE FREIHEIT EIN SCHWERT F RÜ  EUCH SEIN! WEHRT EUCH KR FTIGÄ  

GEGEN ALLE, DIE EUCH IN KETTEN LEGEN WOLLEN! GEGEN ALLE, DIE EUCH 

DEN MUND KNEBELN WOLLEN! GEGEN ALLE, DIE EURE GEDANKEN ALS 

FALSCH BETITELN UND SIE EUCH VERBIETEN WOLLEN! GEGEN ALLE, DIE 

GLAUBEN, SIE K NNTENÖ  UNS DIE FREIHEIT STEHLEN!

SO HEBT MIT MIR GEMEINSAM EURE HUMPEN, EURE KR GEÜ  UND EURE 

HERZEN EMPOR! AUF DIE KRAFT, MIT DER WIR UNS UNSERE FREIHEIT 

NEHMEN UND ERSTREITEN! AUF DEN UNBEUGSAMEN WILLEN, DER UNS F RÜ  

DIE FREIHEIT LEBEN L SSTÄ , AUCH WENN WIR DEN LOHN UNSERER ARBEIT 

NICHT IMMER GREIFEN K NNENÖ ! AUF DEN HORIZONT, DER UNS DIE GRENZEN 

UNSERER FREIHEIT ZEIGEN WILL, ABER DOCH IMMER MIT UNS WANDERT! 

AUF DIE FREIHEIT! AUF DEN WEG DES BLAUEN DRACHEN!

TIBERIUS GRAUFUCHS, PRIESTER DES ELANOS
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